
„Ein reicherMann ist
oft nur ein armer
Mannmit sehr viel
Geld.“

DENKANSTOSS

Aristoteles Onassis
griechischer Reeder
(1906 – 1975)

Oderaue. Am Theater am Rand
wird momentan für die nächste
Premiere geprobt. Elektroklänge
schallen aus dem Theater. Tho-
mas Rühmann inszeniert „Caspar
David Friedrich“ nach Florian Il-
lies. In derMittagspause nimmt er
sich Zeit für ein Gespräch.

Herr Rühmann, „Caspar David Fried-
rich“ ist die zweite Beschäftigung
mit einem Buch von Florian Illies.
Auch von John Ironmonger haben Sie
bereits zwei Stoffe inszeniert.Was
ist der Reiz für Sie, sichmit einem
Autor inszenatorisch auseinander-
zusetzen?
Es ist immer die Besonderheit der
jeweiligen Literatur, die mich in-
teressiert. Der Stoff, der Plot, die
Sprache. Und es muss eine Taug-
lichkeit für die Bühne geben. Das
Allerwichtigste ist allerdings für
mich, dass es eine Geschichte ist,
die unter die Haut geht. Sie muss
einen umhauen, dann passt sie auf
die Bühne.

Der schottische Schriftsteller John
Ironmonger hat sogar schon das
Theater amRand besucht. Gab es
bei Florian Illies bereits ebenfalls ei-
nen persönlichen Kontakt?
Leider noch nicht, aber ich höre
sehr angeregt seinen Podcast. Ich
habe ihn also oft mit auf Reisen.

Haben Sie sich zuvor auch schonmit
demMaler Caspar David Friedrich
beschäftigt, sich seine Bilder in Ge-
mäldegalerien angeschaut?
Ich kenne seine Bilder von gele-
gentlichen Besuchen in den jewei-
ligen Galerien, in denen seine Bil-
der hängen. Aber so massiv wie
jetzt hatte ich mich mit ihm noch
nicht auseinandergesetzt.

Worauf kann sich das Publikum in
der Inszenierung freuen?
Auf die starke Lebensgeschichte
eines einmaligen Künstlers. Auf
die Verwandtschaft seiner Bil-
der mit der Landschaft des Oder-
bruchs. Das Theater wird offen
sein. Die Romantik in den Sätzen
trifft auf die Romantik der Land-
schaft. Das wird atemberaubend.
Und es wird eine alte Geschichte
von ganz jungen Leuten erzählt.

Wie ist es dazu gekommen, dass Sie
die Inszenierungmit Schauspielstu-
denten der Hochschule für Schau-

spielkunst Ernst Buschmachen?
Wir hatten ein Treffen mit der
Rektorin der Hochschule und
wollten unsere Zusammenarbeit
vertiefen, die ja seit drei Jah-
ren mit den Puppenspielstuden-
ten besteht. Ich habe vorgeschla-
gen, ob man nicht so eine Insze-
nierung wie den „Caspar David
Friedrich“ in die Ausbildung in-
tegrieren könne. Die beiden Stu-
denten, die mitmachen wollten,
haben sich in der Sprecherzie-
hung mit der Sprache von Illies
beschäftigt. Momentan richten
wir es für die Bühne ein. Nächs-
tes Jahr kommen Zalina Sanchez
und David Schnell noch einmal.
Wenn wir weitermachen, über-
nehmen das wahrscheinlich ande-
re, denn die beiden Premierenstu-
denten sind dann inzwischen ver-
mutlich in Engagements amThea-
ter oder Film.

Der Spielplan für den Herbst und
Winter ist gerade erschienen.Worauf
freuen Sie sich besonders?
Wir spielen wieder „Auflaufend
Wasser“. Unbedingt angucken! Es
gibt „Liebe in Zeiten des Hasses“
von Florian Illies, „Der Wal und
das Ende derWelt“ von John Iron-
monger und ein neues irisches
Weihnachtsstück „Durst!!! Oder
eine unheilige Nacht.“ Dazwi-
schen hochkarätige Gastspiele.
Ein sehr interessanter Spielplan.
In Zusammenarbeit mit der Zeit-
schrift Brand Eins wird die zweite
Veranstaltung des Dialog-Labors
stattfinden, dieses Mal zum The-
ma Einigkeit. brb

Die Vorstellungen zur Premiere laufen
heute um 15 und 19.30 Uhr im Theater am
Rand. Die Adresse ist die Zollbrücke 16,
16259 Oderaue.

Kartenbestellungen sind noch per Te-
lefon unter der Last-Minute-Telefon 0162
4590963 möglich.

MitVerwandtschaft
zumOderbruch
Premiere Im Theater am Rand gibt es heute
ein neues Theaterstück, in dem Romantik,
Literatur und Landschaft verschmelzen.

Thomas Rühmann ist Schauspieler, Musiker, Regisseur, Dramaturg
und Theaterleiter. Foto: Barbara Braun

Bootsrennen beim Hafenfest in Kienitz 2024 – auch in diesem Jahr werden auf dem Dorffest bei Letschin wiederWettkämpfe auf demWasser
stattfinden. Archivfoto: Toralf Schiwietz

N icht nur Beyoncé und
Taylor Swift haben ihre
Liebe zur Countrymu-
sik entdeckt. In Straus-

berg laden die seit 29 Jahren be-
stehenden Ostrich Mountain
Country Dancers (OMCD) zum
27. Countryfest auf ihren Platz auf
dem SEP-Gelände ein. Los geht
es bereits am heutigen Freitag,
wenn der Abend mit einem Auf-
tritt des Vereins eröffnet; Einlass
ab 18 Uhr. Anschließend kann zu
Countrymusik von DJ Robert bis
Mitternacht getanzt werden.

Der Sonnabend beginnt um
13 Uhr mit Line-Dance zum
Warmtanzen. Im Laufe des
Nachmittags gibt es mehrere Li-
ne-Dance-Workshops mit Mike-
WestCo, Tanzlehrer und DJ aus
Berlin. Zudem werden die Old-
style-Dancer aus Neuenhagen
Squaredance präsentieren. Ab
14 Uhr können Kinder unter ande-
rem Goldwaschen, sich auf Hüpf-
burg, Trampolin und beiWestern-
spielen austoben. Gewinne gibt es
auch. Ab 16 Uhr starten die Wes-
ternspiele für die Erwachsene.

Abends wird getanzt: Ab
19.30 Uhr eröffnen die Mitglie-
der des OMCD mit ihrem Auf-
tritt, ab 20 Uhr spielt die Band
„Happy Texas“ und DJMikeWest-
Co steht zwischen den Sets für
Tanzwünsche zur Verfügung. Der
Eintritt zum Samstagnachmittag
bis 18 Uhr kostet für Familien mit
Kindern 7 Euro. Danach beträgt
der Eintritt 20 Euro, am Freitag
12 Euro.

Filmmit George Clooney
Noch einmal lockt im Buckower
Schlosspark an der Felsenbühne
an diesem Freitag das besonde-
re Erlebnis Sommerkino. Dies-
mal ist Hollywood-Megastar
George Clooney in der Komödie
„O Brother, Where Art Thou?“
zu erleben. Filmbeginn ist um

21.15 Uhr, Versorgung wird schon
ab 19 Uhr geboten. Eintritt kostet
10, ermäßigt 8 Euro.

43 Ständemit Keramik
Zwei Tage Schlendern im grünen
Ambiente mit vielen kunstvollen
Offerten verspricht die zweite
Auflage des Buckower Keramik-
marktes im Schlosspark. Geöffnet
hat der Rundgang an 43 Ständen
am Sonnabend von 10 bis 18 Uhr
und am Sonntag von 10 bis 17 Uhr.
Die Keramikkünstler mit jeweils
sehr eigenem Stil kommen aus
der weiteren Umgebung ebenso
wie entfernteren Regionen. Sonn-
abend gegen 19 Uhr gibt es zum
Ausklang auch noch Livemusik.
Der Eintritt ist frei.

Party imMaislabyrinth
Im Prädikower Maislabyrinth
wird diesjähriger Saisonabschluss
gefeiert. Zum Finale am Sonntag
von 10 bis 18 Uhr lockt zusätz-
lich zur Suche nach dem rich-
tigen Weg im grünen Dschun-
gel das große Familienfest mit
Clown Denny, DJ Raupe, Floh-
markt, Kremserfahrten und Strei-
chelzoo. Eintritt wie gewohnt frei,
mit Bitte um Spende.

Feldstein undMusik
Der Rehfelder Carsten Paschwitz
ist ein echtes Multitalent. Am
Sonntag tritt er mit seinen au-
ßergewöhnlichen Akkordeon-
künsten, Schlagzeug, Looper
und Gesang um 17 Uhr im Rah-
men der Reihe „Feldstein und
Musik“ in der Dorfkirche Ihlow
auf. Eintritt zum Konzert kostet
12, ermäßigt 10 Euro. Bereits um
14.30 Uhr gibt es einen Rundgang
mit Vortrag zur Kirche.

Workshop und Sommerkonzert
Am Sonnabend findet von 15 bis
18 Uhr im Gewölbekeller des
Gutshauses auf dem Schlossgut

Altlandsberg ein Kreativ-Work-
shop mit Künstler Ulrich Hand-
ke statt. Teilnehmer erhalten eine
Einführung in die Drucktechnik
Monotypie, bei der einzigarti-
ge Kunstwerke entstehen. Unter
Handkes Anleitung entstehen in-
dividuelle Drucke auf verschie-
denen Materialien, die mit nach
Hause genommen werden kön-
nen. DasMaterial ist im Preis von
39 Euro enthalten. Tickets sind in
der Stadtinfo oder online unter
reservix.de erhältlich.

Am Sonnabend lädt der Freun-
deskreis Stadtkirche Altlandsberg
um 19 Uhr zum letzten Open-Air-
Sommerkonzert in diesem Jahr
auf den Kirchplatz ein. Das Sole-
Luna Quartett präsentiert italie-
nische Balladen und jazzige Inter-
pretationen bekannter Musikstü-
cke. Die Musikerinnen und Mu-
siker nehmen ihr Publikum mit
auf eine abwechslungsreiche Rei-
se nach Italien. Für das leibliche
Wohl ist ab 18 Uhr mit Bratwurst,
Altlandsberger Bier, Wein und al-
koholfreien Getränken gesorgt.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang
wird um eine Spende zur Unter-
stützung der Konzertreihe gebe-
ten.

Hafenfest in Kienitz
Das traditionelle Hafenfest in Kie-
nitz geht am Sonnabend in seine
25. Auflage. Das Fest beginnt um
8 Uhr mit dem Kinderangeln, ab
13 Uhr führt Roy Klenner als Dis-
co Royal durch das Programm.
Gäste können sich unter ande-

rem auf Aufführungen der Kara-
te-Gruppe Ortwig sowie des Neu-
lietzegöricker Geselligkeitsver-
eins freuen. Zudem finden Kanu-
wettkämpfe auf der direkt neben
dem Festgelände gelegenen Oder
statt. Am Abend wird es wieder
ein großes Feuerwerk über dem
Oderarm geben.

Oldtimerteffen in Neureetz
Oldtimerteffen, Erntefest und
Trödelmarkt verbindet Neureetz
am Sonnabend zu einem Dorf-
fest, bei dem Groß und Klein auf
ihre Kosten kommen. Bereits um
10 Uhr treffen sich die Freunde
alter Fahrzeuge, ob Mopeds, Mo-
torräder, Autos oder Landma-
schinen, auf dem Festplatz am
Dorfeingang. Den ganzen Tag
über läuft ein abwechslungsrei-
ches Musikprogramm. Schon ab
10 Uhr bedient DJ Harry die Reg-
ler. Es folgen Deutschlands einzi-
ger Schlagerkanzler „Partykanz-
ler Martin Martini“, die Jugend-
und Präsidentengarde des Alt-
reetzer Karnevalsverein und die
„Lenz Schwofler“. Das musikali-
sche Abendprogramm liegt in den
Händen von DJ Kevin.

685 Jahre Frankenfelde
Am Freitag und Sonnaben fei-
ert Frankenfelde sein 685-jähri-
ges Jubiläum. Das Programm be-
ginnt am Freitag um 18 Uhr mit
einer Andacht in der Kirche und
anschließendem Orgelkonzert.
Am Sonnabend wird eine Aus-
stellung im Bürgerhaus sowie
eine Technikausstellung zu se-
hen sein. Um 15 Uhr beginnt das
Festprogramm im Park mit Jagd-
hornbläser Christian Korten, At-
lantik Disko, Monsters of Lock-
down und den Lenz Schwoflern.
Fürs leibliche Wohl ist mit Kaf-
fee und Kuchen sowie Deftigem
von Fleischerei Schröder gesorgt.

cbr, bg, dl, kro

Bootsrennen undCountrytanz
Freizeit In und um Strausberg, Buckow, Bad Freienwalde und Seelow ist amWochenende
viel los. Die Region lädt zu zahlreichen Veranstaltungen ein, teilweise ohne Eintritt.

Die Oldstyle-
Dancer aus

Neuenhagenwerden
Squaredance präsen-
tieren.

Es ist immer
die Besonder-

heit der jeweiligen
Literatur, die
mich interessiert.
Thomas Rühmann
Regisseur

Rüdersdorfer Frauen sichern Heimsieg
Rüdersdorf. Am vergangenen
Sonnabend richtete der Rüders-
dorfer Ruderverein Kalkber-
ge zum dritten Mal die Achter-
Sprintregatta „König vom Kalk-
see“ aus. Die Kalkseearena wur-
de damit erneut zum Treffpunkt
für Ruderbegeisterte und Zu-
schauer. Das sportliche Format
orientierte sich an der Ruder-
Bundesliga.

Im Männerwettbewerb traten
acht Achter an. Erstmals fand das
Zeitfahren zur Ermittlung der
Startreihenfolge nicht auf dem
Wasser, sondern auf dem Ruder-
ergometer statt. Am Ende sicher-
te sich dieWurzener Ruderverei-

nigung – wie bereits im Vorjahr –
den Titel und wurde erneut zum
„König des Kalksees“ gekürt. Die
Gastgeber aus Rüdersdorf beleg-
ten den vierten und den letzten
Platz.

Im Frauenwettbewerb stand
der Vierer im Mittelpunkt. Das
Team des Rüdersdorfer Ruder-
vereins mit Karoline Pache, So-
phia Hornung, Sophie Skole, Ju-
lia Hilpert und Steuerfrau Undi-
ne Hornung entschied alle drei
Rennen für sich und errang den
Sieg. Das zweite Boot der Gast-
geber belegte Platz drei.

Neben demKampf um die Kro-
ne kürten die Rüderdorfer auch

ihre internen Champions. Im
Rahmenprogramm wurden die
Vereinsmeisterschaften im Einer
ausgetragen. Hier gewann bei den
Frauen Annett Bühnert, bei den
Männern Benjamin Kawalle. Ka-
walle bewies erneut, warum er als
Rekordsieger des Vereins gilt.

Das Sommerfest abseits der
Regattastrecke rundete die Ver-
anstaltung ab. Für das leibliche
Wohl sorgten Bratwurst, Kuchen
und ein Buffet. Unter strahlen-
dem Sonnenschein feierten Teil-
nehmer und Gäste einen gelun-
genen Tag am Kalksee. Die sieg-
reichen Teams wurdenmit golde-
nen Kronen ausgezeichnet. red

Frauenpower: Das Damen-Team des Rüdersdorfer Rudervereins ent-
schied alle drei Rennen für sich. Foto: Laura Hohle
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